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BertrandHughatdieNasevorn
Bei derGemeindepräsidenten-Ersatzwahl in Sennwald kommt es zu einem zweitenWahlgang.

Katharina Rutz

Das absolute Mehr für die Ersatzwahl
vonPeterKindler betrug835Stimmen.
DiesemResultat kamBertrandHugmit
585 Stimmen am nächsten. Dahinter
liegenFabienneBernegger-Hafnerund
Jürg Stricker praktisch gleichauf.
Bernegger erreichte 416 Stimmen und
Stricker deren 414. Abgeschlagen liegt
Markus Inhelder auf demviertenPlatz
mit 245Stimmen.Vereinzelte erhielten
8 Stimmen. Die Stimmbeteiligung be-
trug über 52 Prozent. Der 2.Wahlgang
findet am9. Februar 2020 statt.

HugundBernegger tretenan,
Strickernochunschlüssig
«Vollgasweitermachen»wirdBertrand
Hug. Der Polizist aus Frümsen zeigte
sichamSonntagüber seinResultat«ex-
trem erfreut» und dankt allen, die ihn
tatkräftigunterstützt haben.«DieLeu-
tewurdendarauf aufmerksam,dass ich
mich für die Öffentlichkeit einsetze»,
sagteHug.Besondersgefreuthaben ihn
AussagenvonPersonen,die ihnbei der
Wahl 2012 nicht gewählt haben und
ihmdiesesMaldieStimmezusicherten.

Sollte es auch diesesMalmit derWahl
zumGemeindepräsidentennicht klap-
pen,würdeer sichweiterhin fürdieÖf-
fentlichkeit in der Gemeinde und Re-
gion engagieren. «Mein Engagement
ist nicht abhängig vonderWahl, jedoch
wäre meine Einflussnahme als Ge-
meindepräsident nachhaltiger», so
BertrandHug.

FabienneBernegger-Hafner allerdings
hat sich bereits für den zweiten Wahl-
gang entschieden. «Ich freue mich
sehr, dass ich alsAuswärtigebereits im
erstenWahlgang ein so gutes Resultat
erzielt habe», sagt die Juristin aus
Buchs. «Ich möchte mich für das Ver-
trauen bei allen Sennwalderinnen und
Sennwaldern bedanken und natürlich
gratuliere ichauchBertrandHugzusei-
nem guten Resultat.» Nun möchte sie
die Möglichkeit nutzen, bis zum zwei-
ten Wahlgang weitere Kontakte zu
knüpfenunddieBevölkerungdavonzu
überzeugen, dass sie die richtige Kan-
didatin sei.

Etwasenttäuschtüber seinResultat
zeigte sichgestern JürgStricker. «Zwar
ist das Rennen um den zweiten Platz
eng, jedoch hätte ich mich in den ers-
ten zweiRängengesehen», soStricker.
DerGeschäftsführer vonAbacus Busi-
ness SolutionsGmbH inMünchenwill
nun genau analysieren, wie es zu die-
sem Resultat kam. Vielleicht sei er zu
wenigpräsent gewesen,daerunterder
Woche imAuslandweile.NächsteWo-
chewill er entscheiden, ob er ein zwei-
tesMal antritt: «Tendenziell ja.»

Markus Inhelder machte gestern aus
seinerEnttäuschungkeinenHehl:«Das
Resultat ist ernüchternd.»DerCo-Ge-
schäftsleiter des EW Sennwald wird
nichtmehr antreten.
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ZumzweitenMalhatdieStadtBuchsPreise anSportlerundSportfunktionäre verliehen

Buchs Hanspeter Schlegel (Sport-Ehrenpreis) unddie
Gruppenschnürer des Pontonierfahrvereins – Thomas
Müntener, Mario und Bruno Schwendener (Sportler-
preis Gruppen) – erhielten die Preise. Für die Flöser

Schwimmerin Saskia de Klerk (Sportlerpreis Einzel),
die an der Schweizer Kurzbahnmeisterschaft imWett-
kampfeinsatz stand, nahmMichelleWeder die Sieger-
skulptur entgegen. 31 Bild: Hanspeter Thurnherr

Wartauerwählen
ChristianDürr inGPK
Wartau Für das Amt in der Wartauer
GPK traten der parteilose Christian
Dürr aus Oberschan sowie Leokadia
Linvers aus Trübbach von der FDP an.
Mit 389 Stimmen erreichte der Elekt-
ro-Ingenieur Christian Dürr das abso-
lute Mehr von 331 Stimmen deutlich.
Die Betriebssekretärin Leokadia Lin-
vers erhielt 271 Stimmen. Die Stimm-
beteiligung betrug 22.55 Prozent.

Somit ist ein Ersatz für die zurück-
getretene Andrea Kyburz aus Malans
gewählt worden. (kru)

Werdenberg folgt
KantonbeimStänderat
Region DerDreikampfumdieSt.Gal-
ler Ständeratssitze ist entschieden:
BenediktWürth (CVP) undPaul Rech-
steiner (SP) werden im zweiten Wahl-
gang ins Stöckli gewählt. Rino Büchel
(SVP) aus Oberriet bleibt chancenlos.
DaskantonaleResultat ist eindeutig zu-
gunsten der beiden Bisherigen:Würth
erreichte 77 893, Rechsteiner 62 750
undBüchel 45904 Stimmen.

ImWahlkreisWerdenberg siehtdas
Resultat gleich aus. Über alle sechs
Werdenberger Gemeinden erhält
Benedikt Würth mit 4873 ammeisten
StimmenvorPaulRechsteinermit4184
Stimmen. Rino Büchel erreicht 3358
Stimmen.DieReihenfolge stimmtauch
in den einzelnenGemeinden überein.

SennwaldundObertoggenburg
hättenBüchelgewählt
Nur die Gemeinde Sennwald hat an-
ders gewählt. Hier erzielt zwar auch
Benedikt Würth mit 924 am meisten
Stimmen, allerdings findet sich Rino
Büchelmit 852Stimmenaufdemzwei-
ten Platz. Deutlich zurück liegt Paul
Rechsteiner mit 688 Stimmen. Dieses
Bild zeigt sich auch im Obertoggen-
burg. Sowohl in Wildhaus-Alt St.Jo-
hannals auch inNesslau liegtRinoBü-
chel auf dem zweiten Platz vor Paul
Rechsteiner. InWildhaus-Alt St.Johann
erreichte Büchel 341 Stimmen, Rech-
steiner 289 Stimmen und Würth 463
Stimmen.

Insgesamt war die Sache imWahl-
kreis Toggenburg eng. Gerade knapp
130 Stimmen fehlten Büchel hier zum
zweiten Platz. Abgesehen von seiner
Heimat,demRheintal, konnteRinoBü-
chel in keinemanderenWahlkreis der-
massen punkten. ImWahlkreis Rhein-
tal lagermit 7208Stimmenzwarhinter
BenediktWürthmit 8904Stimmenzu-
rück, liess jedochPaulRechsteinermit
6392 Stimmen deutlich hinter sich.

Im ersten Wahlgang war Rino Bü-
chel in Sennwald übrigens gar an der
Spitze gelegen, noch vor Benedikt
Würth. Allerdings war dieses Resultat
fürdenWahlkreisWerdenbergauch im
erstenWahlgang einmalig. (kru) 9-11

Bertrand Hug verpasste zwar das ab-
soluteMehr, liegt aber an der Spitze der
vier Kandidierenden. Bild: PD
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Das Wasser als Gemeinsamkeit
AmFreitagabend ehrte die Stadt Buchs zum zweitenMal erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler sowie einen Sportfunktionär.

Hanspeter Thurnherr

Sportlerehrung Stadtrat Hansruedi
Bucher führte als Mitglied der Jury
durchdenAbend.Zusammenmit San-
dra Crescenti und Stadtrat Heinz
Rothenberger hatte er die Preisträger
bestimmt, die mit einer Skulptur von
Manuel Rietzler und dem Eintrag ins
Goldene Buch der Stadt Buchs geehrt
wurden.

Der Ehrenpreis ging an Hanspeter
«Hampi» Schlegel vom Lauftreff
Buchs.DenGruppenpreis erhieltendie
Gruppenschnürer Thomas Müntener,
BrunoundMarioSchwendenervonden
Pontonieren. Gewinnerin bei den Ein-
zelsportlern ist die Schwimmerin Sas-
kia de Klerk vom Schwimmclub Flös,
die den Preis nicht selber in Empfang
nehmen konnte. Just an diesem Wo-
chenende war sie an den Schweizer
Kurzbahnmeisterschaften in Neuen-
burg im Einsatz. In einer Videobot-
schaft drückte sie ihre Freude und
Dankbarkeit «für diese grossartige
Ehrung» aus.

«Eines haben die drei Preisträger
gemeinsam: dasWasser», sagte in sei-
ner Rede Stadtpräsident Daniel Gut.
Die Schwimmerin sei am Liebsten im
Wasser, diePontonierehättendasWas-
ser lieber unter sich undder Läufer ge-
niesse imSommer jenachSituationdas
Wasser von oben – oder auch nicht.

Die Pontoniere seien schweizweit

sehr erfolgreich, setzten sichaber auch
oft für die Allgemeinheit ein, etwa als
Festzeltbauer oder alsOrganisator der
Chübelregatta.Der SchwimmclubFlös
sei national und international ein Ban-
nerträger für Buchs – auch mit Saskia
de Klerk als aktueller Schweizer Meis-
terin. Der Lauftreff Buchs ermögliche
das Mitmachen – von ambitionierten
Läuferinnen bis zu Gelegenheitsläu-
fern.

ErsterSchweizer-Meister-Titel
fürFlöserSchwimmer
Michelle Weder, Fachwartin Schwim-
men imSCFlös, zeichnetedieKarriere
der inHollandaufgewachsenenSaskia
deKlerk nach. «Anfänglich hat sie den
Schwimmkurs gehasst, aber sie blieb
dann doch dem damals neuen
Schwimmklub treu», verrietWeder. Im
Winter betrieb de Klerk Eisschnelllauf
und im Sommer Schwimmen. Als sie
sich schliesslich für eine Sportart ent-
scheiden musste, sei es eher überra-
schend das Schwimmen gewesen.

Erstmit 23 Jahren ist sie 2013 indie
Schweiz gezogen und regelmässig im
Hallenbad aufgetaucht. Dort trat sie
den Masters bei und nahm an ersten
Wettkämpfen teil. «Dazeigte sich,dass
SaskiadieWettkämpfevermissthatte»,
sagte Weder. Ihre Zeiten seien immer
schneller geworden.

Letztes Jahr erreichte sie erstmals
eine Meisterschaftsmedaille. Diesen

Sommer holte sie sogar Gold über 50
Meter Freistil und damit den ersten
Schweizer Meistertitel für die Flöser
Schwimmer. «Saskia ist mental und
imKopf sehr stark. Bis vor kurzemwar
sie berufstätig, deshalb grenzt ihre
Schwimmleistung an ein Wunder»,
schlossMichelleWeder.

Pontoniersport stehtnicht
imRampenlicht
«Der Pontoniersport ist eine Sportart,
die nicht imRampenlicht steht», sagte
Rolf Pfeiffer, der selber Pontonier ist,
in seinerLaudatio fürdiedreiGruppen-
preisgewinner. Da die speziellenWas-
serverhältnisse am Alpenrhein dazu
führen, dass es den Buchser Pontonie-
ren im Rudern bei den Wettkämpfen
nicht «nach vorne reicht», habe man
sich auf andere Disziplinen konzent-
riert.

Der Verein holte 1955 den ersten
Meistertitel – und ist 64 Jahre später
immer noch Schweizer Meister, heute
mit den Brüdern Bruno und Mario
SchwendenersowieThomasMüntener.
VielTrainingundEntbehrungseienan-
gesagt, um solche Erfolge zu erzielen.
«Im Gruppenschnüren ist es enorm
wichtig, sich im Team gegenseitig zu
unterstützen und zumotivieren», sag-
te Pfeiffer. Er verstehe den Preis auch
als Ehre stellvertretend für jene Ver-
einsmitglieder,die – teilweisemehrfach
– Schweizer Meister an den alle drei

Jahren stattfindendenEidgenössischen
Wettkämpfenwurden.

40JahreEinsatzund immerneue
Ideen fürTurn-undLaufsport
HildegardFässler,Vizepräsidentindes
LauftreffsBuchs, beschrieb denneuen
Ehrenpreisträger Hanspeter Schwen-
dener als einen, der Menschen dazu
bringt, sichzubewegen:durchmachen,
mitmachen, vormachen,motivieren.

Sein sportliches Leben habe vor rund
40 Jahren imTurnvereinBuchsbegon-
nen. Er war Jugileiter, Oberturner und
Fahnenträger, organisierte Turnen für
jedermann und warmit Gleichgesinn-
ten Gründer des Lauf-Treffs. «Seit 33
Jahren trifft man sich am Mittwoch-
abendbeimOZFlösumgemeinsamen
Laufen, das offen ist für jeden und
jede», sagte Fässler.

Hampi Schlegel sei Unterstützer in
vielerlei Hinsicht. Immerwiederwage
er Neues: Vereinsgründung, Einfüh-
rungskurse insLaufen, Spezialtrainings
vor der Langlauf-Saison, Leistungs-
tests, Laufschuhtests oder Gründung
einer Walking-Abteilung. Selber auf
gutem Niveau an Läufen mitmachen
gehörebei ihmdazu.Weitere Ideen,die
der Preisträger umsetzte, waren gesel-
ligerNatur: jährlicheVereinsreisen, ge-
meinsame Essen – anfänglich bei ihm
zu Hause – oder auch die Herstellung
persönlicher Geschenke. Dass ihmdie
StadtBuchs für all diesdenSportehren-
preis verleihe, sei grossartig, schloss
Hildegard Fässler.

Umrahmt wurde die Preisverlei-
hung durch den 15-jährigen Emil La-
ternser am Klavier. Dabei begeisterte
dermehrfacheGewinner internationa-
lerMusikwettbewerbemit seinemver-
blüffenden Können und einer breiten
musikalischen Palette, die von Josef
ReinbergerüberQueenundBeethoven
bis zu Ragtime reichte.

Saskia de Klerk, Gewinnerin der Kategorie Einzelsportler, bedankte sich in einer Videobotschaft für die Ehrung.Emil Laternser, mehrfacher musikalischer Preisträger, begeisterte am Klavier.

Stadtpräsident Daniel Gut überreichte den Ehrenpreis an Hanspeter Schlegel, im Beisein von Laudatorin Hildegard Fässler
undModerator Hansruedi Bucher (von links). Bilder: Hanspeter Thurnherr

Beispiel eines Werkes im Gruppenschnüren vom Eidgenössischen 1973 im Mass-
stab 1:10.

«ImGruppen-
schnüren ist es
enormwichtig,
sich imTeam
gegenseitig zu
unterstützenund
zumotivieren.»

RolfPfeiffer
Laudator für dieGruppenpreisträger
vomPontonierverein


